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Der vorliegende Sammelband 1st dem Augustiner un! verdienten Augustinismus-Forscher Willigis
Eckermann seınem Geburtstag gewidmet. Zu den herausragenden Arbeiten FEckermanns
gehört die Edition des Evangelien-Kommentars des Sıimon Fidatı VO  — Cascıa ESA (ca. 1295—1348).
Es lag eshalb nahe, Ergebnisse der durch diese Edıition angeregten Forschung präsentie-
1eN Die drei Teile enthalten Beıiträge ZUr Theologie, Zur Philosophie un:! ZUT Nachwirkung des
iıtalienischen Augustiners. IIDen Hauptteilen geht ıne Einführung Zu Leben und Werk des Sımon
Fidatiı VO  - Oser-Grote VOTIaUS, 1in der s$1e dessen Eıgenart auf dem Hintergrund der Theologie
seıner eıt charakterisiert. Sımon verzichtete bewusst auf die übliche akademische Karrıere un:!
die 1in ihrem Verlaut erlangenden Grade; tfür die traditionelle mıiıttelalterliche Schultheologie und
ihre Methode des 7 weıtels (Dubium, Utrum hatte nıchts als Spott übrıg eın monumentaler,
1in den Jahren 1n Rom entstandener Evangelienkommentar »De gzest1s dominı salvato-
r1S« enthält tolglich keine Auslegung 1mM wissenschaftlichen Sınne; richtet sıch uch die einfa-
chen Gläubigen, denen ZUTr Verwirklichung eınes christlichen Lebens heltfen soll FEıne Ühnliche
Intention verfolgte Sımon mMi1t seiner 1333 1n Florenz 1n iıtalienischer (toskanıscher) Sprache Ver-

tassten Schrift »L’Ordine della vita cristi1ana«, einer Art Erwachsenenkatechismus. Die geENANNLEN
und andere Werke ertfuhren, weıt über die Lebenszeıt des Autors hinaus, 1mM un! Jahrhun-
dert 1ne orofße Verbreitung. In der theologischen Forschung interessierten VOT allem Rechtterti-
gungslehre un: Christologie des Augustiners 1mM Vergleich mıiıt den entsprechenden Auffassungen
Luthers.

6dl o1bt iıne SCHAUC Analyse der (bibel-)theologischen und paränetischen Eıgenart des
Evangelienkommentars, aufgrund deren 1in Sımon einen Wegbereiter Luthers sıeht. Einzelne
Aspekte der Exegese des Augustiners (Liebesgebot, Verständnis VO:  - altum«) werden VO

ÄKretzer und Eckermann behandelt In eiınem weıteren Beıtrag etasst sıch Eckermann mıiıt der
Pneumatologie Sımons. Der Tübinger Theologe und Kirchenhistoriker Marcolino interpretiert
kenntnisreic un: austührlich die beiden 1n dem Kommentar enthaltenen TIraktate über die Sünde,
in denen Teıle eines ursprünglıch geplanten Handbuchs über das christliche Leben für gebildete
Lai1en und Seelsorger erkennt. Eınen besonderen Rang innerhalb des Bandes nımmt dıe Untersu-
chung der Utrechter Medijiävistin un! Systematikerin Mäüller, »Sımon Fiıdatiı zwiıischen Häresıie-
verdacht und Frauenbewegung«, e1in. Müller sıeht das Lebenswerk des Augustiner-Spiritualen S1-
INO  —3 1mM Kontrast »häretischen« reisen des Mittelalters, w1e den Begiınen Guglielma VO  -
Maıland un:! Prous Boneta »Während Sımon Fiıdati also mehr das Thema ufße
als Miıttel der Umkehr thematisıerte und dabe!1 1mM Rahmen seiınes Ordens und damıt der ka-
tholischen Kırche blieb, yab ıne Gruppe VO: Menschen, die ‚.WaTr gleichftalls VO der absoluten
Notwendigkeıt ZUuUr Umkehr überzeugt N, da das Ende der eıt nahe bevorstand und die NEUEC
eıt dann endlich kommen ollte, die aber be1i dieser Umkehr stärker den unbedingten Glauben
ıne NECUC Erlösergestalt iın den Vordergrund stellten. Sımon strebte nach Christusförmigkeit,
Guglielma und Prous verbanden 1n sıch die christusförmigen Züge mıt einer Identitikatıon des
(Geistes« (S 213)

Von den übrigen Untersuchungen, die alle für die Erforschung spezieller Themen des Lebens-
werkes VO  e} Sımon Fidati und darüber hınaus für die gesamte spätmittelalterliche Theologie un!
Spiritualıität wichtig sınd, sollen hier 1Ur noch einıge ZCENANNL werden: Oser-Grote, Zur
Funktion der Marıa Magdalena bei Augustinus und Sımon Fıdatiı VO  > Cascı1a; Pekta, Das AÄAr-
mutsideal bej Sımon Fıdati VO:  - Cascıa un! Meıster Eckart Eın Vergleich; Schwaetzer, Chris-
tiıformitas be1 Nıkolaus VO  - Kues und Sımon Fidati. In einer kurzen, aber bemerkenswerten Miıs-
zelle sıch der Würzburger Augustiner umkeller noch einmal mıt den Forschungen des
deutschen Domuinikaners Altons Vıctor Müller (ın der ersten Hältte des Jahrhunderts) über die
Quellen der reftormatorischen Theologie Luthers auseinander. Müller Wal der (nach Meınung
Zumkellers ırrıgen) Annahme gekommen, »Luthers Lehre se1l 1mM Wesentlichen die Ordenstheolo-
z1€ der spätmittelalterlichen Augustinerschule SCWESCH« S 399)

Dankenswerter Weıse enthält der and ıne umtassende Bibliographie den behandelten
Themen, doch tehlt leider eın Personen- und Sachregister. Helmut Feld


